
  

1. Advent ï 2. Sonntag  im Jahreskreis      02.12.2017 - 14.01.2018        

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. ELISABETH  Å HAMELNKATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. ELISABETH  Å HAMELN  

 Weihnachten 
2017 

Krippe St. Bonifatius, Aerzen 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest  

Ihnen und Ihren Familien und  

Gottes Segen für das neue Jahr 2018  

 

Besuchen Sie gerne unsere Kirchen und feiern mit uns  

 nicht nur die Gottesdienste zum Weihnachtsfest.  

Zahlreiche Veranstaltungen werden in diesem Brief  

angekündigt, zu denen wir Sie alle herzlich einladen.  
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Liebe Gemeinde,  

 
in den kommenden Wochen des Advents stimmen wir wieder dieses Lied an: 
ĂMacht hoch die T¿r, die Torô macht weit! Es kommt der Herr der Herrlich-
keit.ñ  
 
Seit fast 400 Jahren gibt es diesen Text, seit über 300 Jahren gibt es die Me-
lodie dazu. Tiefe Religiosität und Glaubenshoffnung sprechen sich darin aus, 
dass der, der Heil und Leben mit sich bringt, nicht nur erwartet wird, sondern 
schon auf dem Weg ist und sozusagen vor der Tür steht.  
 
Generation um Generation macht sich diese Zusage der Hoffnung zu eigen 
und lebt mit ihr bis zum ersehnten Tag. Denn er bringt etwas mit, was die 
Menschen doch so nötig haben, und beschenkt sie mit Gerechtigkeit, Sanft-
mütigkeit, Heiligkeit, Barmherzigkeit, Trost, Rat, Gnade. Damit will er die Not 
zum Ende bringen. Welch ein schöner Gedanke, durch diese Gaben auch 
unter den Menschen neues Leben aufblühen zu lassen. 
 
Und die Antwort des Glaubenden in dem Lied lässt auch nicht lange auf sich 
warten. ĂKomm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzens T¿r dir offen ist.ñ 
 
Der Advent ist unsere Zeit, Antwort zu geben auf Gottes Angebot in Jesus 
Christus zu uns Menschen. Wir sind eingeladen, den Weg der Vorbereitung 
mitzugehen, damit der Herr an Weihnachten dann auch da sein kann und 
darf, und er mit seinen Gaben uns begleiten möge in ein neues Jahr. Und 
wenn dann auch nur eine von seinen Gaben gelebt wird, wird die Welt schon 
ein ganzes Stück besser sein.  
 
Die Gabe des Segens bringen zum neuen Jahr wieder die Sternsingerinnen 
und Sternsinger ins Haus. Sie wollen selbst Segen sein; und das nicht nur 
für die Kinder in Indien und weltweit, die durch Arbeit ausgebeutet und um 
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ihre Kindheit gebracht werden, sondern für alle, deren Herzens Tür offen ist. 
 

Als Kaspar, Melchior, Balthasar 
zieht eine große Kinderschar 
seit vielen Jahren durch das Land. 
Sternsinger werden wir genannt. 
 
Wir folgen stets dem selben Stern, 
er weist den Weg, den Weg zum Herrn, 
der Mensch für uns geworden ist. 
So finden wir dann Jesus Christ. 
 
In jedem Menschen sehôn wir ihn, 
wenn wir durch kalte Straßen ziehn. 
Mal ist er groß und mal ganz klein, 
doch nah bei uns will er stets sein. 
 
So leitet uns sein Stern, sein Segen 
seit all den Jahrôn auf unsern Wegen. 
Wir teilen frohe Botschaft aus, 
in Stadt und Land, in jedem Haus. 
 
Auch hier warôn wir sehr gern zugegen. 
Wir ziehôn nun weiter. Doch der Segen 
wird wie der Stern stets bei euch sein, 
das ganze Jahr ï tagaus, tagein. 
 
20 * C + M + B + 18 
Christus mansionem benedicat  ï  
Christus segne dieses Haus 

 
Allen Gemeindemitgliedern, Familien und Freunden wünsche ich, auch im 
Namen des ganzen Pastoralteams, von Herzen eine besinnliche Advents-
zeit, gesegnete Weihnachten und alles Gute für 2018. 
 
Ihr 

 
Stephan Uchtmann, Pfarrer 
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Stephan Uchtmann 
Ich bin im November 1962 in Loh-
ne/Oldenburg geboren.  
Ein erstes Studium der Musikpäda-
gogik und Orchestermusik fand an 
der Musikhochschule in Saarbrü-
cken mit Hauptfach Geige statt, Ab-
schluss  als Dipl.-Musiklehrer.  
Kath. Theologie studierte ich in 
Bonn, Paris und Münster mit dem 
Abschluss als Dipl.-Theologe.  
Zunächst führte mich meine Berufs-
tätigkeit zum Kolpingbildungswerk 
Münster als Jugendreferent und 
nach Hildesheim als Referent für 
zentrale Beratungsdienste in der 
Jugendsozialarbeit. Die Diakonats-
zeit verbrachte ich in Buxtehude. 
Meine Priesterweihe  war am 09. 
Juni 2001 in Hildesheim. Nach zwei 
Kaplanstellen in Laatzen und Lüne-
burg von 2001 bis 2008 war meine 
erste Pfarrstelle in Stadthagen ab 
September 2008 und in Bückeburg 

Am 15.Oktober 2017 haben die drei 
Gemeinden St. Augustinus und St. 
Elisabeth in Hameln, sowie St. Jo-
hannes Babtist in Bad Münder mit 
Herrn Stephan Uchtmann einen 
neuen leitenden Pfarrer bekommen. 
Mit ihm zusammen kamen auch 
Gemeindereferentin Frau Monika 
Feld und Herr Kaplan Fabian Boun-
gard neu in unsere Gemeinden. Zu-
sammen mit Pater Jojo Thomas,  
Pfarrvikar in St. Elisabeth, und 
Herrn Gemeindereferent Mattias 
Risau-Klöpper  in St. Elisabeth bil-
den sie das neu gegründete Pasto-
ralteam, das für die nächsten Jahre 
in den Gemeinden tätig sein wird. 
Von Herrn Weihbischof Heinz-
Günter Bongartz wurden sie in der 
St.-Augustinus-Kirche in einem fei-
erlichen Gottesdienst offiziell in ihr 
Amt eingeführt. In unserer Gemein-
de St. Elisabeth fand eine Woche 
später in einem Gottesdienst die 
Vorstellung des Pastoralteams statt, 
danach wurden bei einem Glas 
Sekt erste Kontakte geknüpft. Viele 
nahmen die Gelegenheit wahr, um 
die neuen Teammitglieder in kurzen 
Gesprächen kennenzulernen. 
Das Pastoralteam hat Ende Novem-
ber an einem Seminar des Bistums 
teilgenommen, wo es um die verän-
derten Bedingungen der Gemeinde-
leitung in einem Team bei mehreren 
Gemeinden geht. Die Aufgabenver-
teilungen und Zuständigkeiten wer-
den jetzt diskutiert. 

Neue Arbeiter im Weinberg des Herrn  

Das neue  Pastoralteam stellt sich vor  
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Mein Name ist Fabian Boungard 
(ausgespr. ĂBongardñ). Ich bin am 
Mariä Himmelfahrtstag 1989 in 
Sachsen-Anhalt geboren, aber in 
Hildesheim aufgewachsen. Sonn-
tags gingôs mit unseren Eltern in die 
Kloster- und Gemeindekirche Ma-
rienrode. ĂKircheñ war f¿r mich da-
mals besonders unsere tolle und 
sehr selbstständige Messdiener-
Schar. Weil ich dann nach dem Abi-
tur im Zivildienst bei der Jugend-
seelsorge unseres Bistums mit jun-
gen Menschen kirchliches Leben 
selbst auf die Beine stellen und 
mich weiterentwickeln konnte, hab 
ich das zum Beruf machen wollen.  
Hinzu kam der ĂWunschñ, die ĂIdeeñ 
vonseiten Gottes, als Priester Kir-
che mitzugestalten. Das habe ich 
reiflich geprüft und mich gut dafür 
entscheiden können. Nach dem 
bunten, vielseitigen und schönen 

Studium in Erfurt, Wien und Frank-
furt war ich ein Jahr lang Diakon in 
der Innenstadt Hannovers. Nach 
der Weihe zum Priester am 3. Juni 
2017 und dem Dienst der Urlaubs-
vertretung bin ich nun Ihr Kaplan 
(quasi ein Priester am Beginn sei-
nes Berufs mit Ausbildungsstatus). 
Ich freue mich auf die gemeinsame 
Zeit in Hameln, Bad Münder und 
drumherum!  
P.S. Bitte scheuen Sie es nicht, mir 
persönlich oder über die anderen 
Hauptamtlichen Rückmeldung zu 
meinem Auftreten, meinen Predig-
ten usw. zu geben, denn so kann 
ich lernen und mich weiterentwi-
ckeln. 
 

Ich bin Pater Jojo Thomas. Seit 
Anfang August 2016 bin ich als 
Seelsorger in der Pfarrgemeinde 
St.Elisabeth, Hameln, tätig. Ich 
komme aus Indien und wurde in 
Kerala geboren, einem der südindi-
schen Bundesstaaten. 
 Als Ordenspriester gehºre ich dem 

im überpfarrlichen Einsatz ab 2016. 
Ich spiele weiterhin Geige, liebe 
Frankreich für den Urlaub und Ru-
anda mit regelmäßigen Besuchen 
verschiedener Hilfsprojekte 
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Orden der Missionare des Hl. Franz 
von Sales (MSFS) an, einer franzö-
sischen Ordensgemeinschaft. Ich 
war als Priester in Nordost-Indien 
tätig, wo Indien seine Grenze zu 
China, Nepal, Burma, Butan und 
Bangladesch hat.  
Seit  September 2009  bin ich hier 
in Deutschland, im Bistum Hildes-
heim. Meine erste Stelle war in der 
Gemeinde St. Josef in Gronau 
(Leine). AnschlieÇend arbeitete ich 
vom Oktober 2010 bis Juni 2016 
Juni  in der Gemeinde St. Raphael 
in Garbsen, wo ich auch viel gelernt 
habe: die Kultur, die Sprache usw.. 
Dort habe ich auch viele gute 
Freunde gewonnen.  
 

Als Gemeindereferentin bin ich,  
Monika Feld, seit dem 01. Oktober  
2017 im ¿berpfarrlichen Team f¿r 
Hameln und Bad Münder tätig. In 
den vergangenen 15 Jahren war ich 
Gemeindereferentin in der Kath. 
Pfarrgemeinde St. Augustinus in 
Hannover, zu der auch die Städte 
Hemmingen und Pattensen gehö-
ren. Mein Studium der Religionspä-

dagogik habe ich an der Kath. 
Fachhochschule Paderborn absol-
viert. Ich bin 56 Jahre alt und mit 
einem Kollegen verheiratet. Wir ha-
ben zwei erwachsene Töchter und 
wohnen in einem Stadtteil von 
Springe. 
 

Matthias Risau-Klöpper 
Geboren am 8. Juni 1956 als Mat-
thias Risau in Mesum, jetzt Rheine, 
im schönen Münsterland. Nach Abi-
tur und Zivildienst Studium der Reli-
gionspädagogik 1979-82 in Pader-
born. Anerkennungsjahr in Havix-
beck, nahe Münster. 1984 Hochzeit 
mit Karin Klöpper. 1984-87 als Reli-
gionspädagoge in der Heimerzie-
hung in Wettringen, wohnhaft in 
Burgsteinfurt. Dort werden unsere 
Kinder Magnus und Johanna gebo-
ren. 1987 Übersiedlung ins Weser-
bergland. Gemeindereferent in St. 
Bonifatius, Hess. Oldendorf, wohn-
haft in Hemeringen. Dort wird unser 
3. Kind Lukas geboren. 2001 Er-
werb eines Eigenheims in Klein 
Heßlingen. Fortbildungen in seel-
sorglicher Gesprächsführung und 
Bibliodrama. 2008 Stellenwechsel 
nach Hameln, St. Elisabeth. 



7 

Neue Arbeiter/in im Weinberg des Herrn  

Wünsche an und für das neue Pastoralteam  

Es wird nicht einfach sein, den drei 
großen Gemeinden gerecht zu wer-
den, und Sie werden nicht alle 
Wünsche erfüllen können. Trotz-
dem wage ich an dieser Stelle, mei-
ne ganz persönlichen Gedanken zu 
formulieren. Ich wünsche Ihnen und 
uns, 
 

¶ dass Gottes guter Geist immer 
neu Ihren Glauben stärken und 
Sie mit Kraft für Ihren seelsorgli-
chen Dienst erfüllen möge, 

¶ dass Sie sich als ein Team zu-
sammenfinden, in dem jeder 
und jede gleich wertvoll ist und 
die jeweils eigenen Stärken ein-
bringen kann, 

¶ dass Sie sich auf den Straßen 
unserer Gemeinden, auf denen 
Sie unterwegs sein werden, 
nicht verlieren, sondern dass 
Sie diese Zeiten zum Abschal-
ten, Umschalten und Neubeginn 
nutzen können, 

¶ dass Sie uns in Ihren Predigten 
nicht nur die Frohe Botschaft 
theologisch auslegen, sondern 
dass Sie uns auch teilhaben las-
sen an Ihrem eigenen Leben, an 
Ihrem Glauben, Ihren Gotteser-
fahrungen und Ihren Zweifeln, 

¶ dass Sie Worte und Gesten fin-
den für die Menschen, die in un-
seren Gemeinden geistlich ver-
hungern und verdursten, 

¶ dass Sie für uns Hirten sein kön-
nen, ohne uns wie Ădumme 
Schafeñ zu behandeln, und dass 
wir gemeinsam und gleichbe-
rechtigt in großer Wertschät-
zung an einem Strang ziehen 
können, um an Gottes Reich zu 
bauen, 

¶ dass Sie für die Menschen, die 
von der Kirche enttäuscht wur-
den, ein offenes Ohr haben und 
Wege finden, sie behutsam zu 
einem neuen Miteinander einzu-
laden, 

¶ dass Sie manchmal etwas ver-
rückt sind und sich trauen, trotz 
zu erwartender Widerstände 
ganz neue Wege zu gehen, 

¶ dass in all Ihrem Handeln die 
Barmherzigkeit größer sein mö-
ge als kirchliche Regeln und Ge-
setze. 

 

Und hätte ich nur einen einzigen 
Wunsch frei, so wünschte ich mir 
aus tiefstem Herzen, dass Sie Zeit 
finden für unsere Kinder und Ju-
gendlichen, dass Sie ihnen offene 
Türen anbieten, sich ï wenn sie 
noch klein sind - zu ihnen herab-
beugen, ihnen auf Augenhöhe be-
gegnen, sie ernst nehmen und in 
ihre Herzen zusammen mit uns und 
mit der Kraft des Heiligen Geistes 
Grundsteine für einen lebendigen 
Glauben legen können. 

Angela Zawilla 
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Gut elf Jahre war Norbert Trelle un-
ser Bischof im Bistum Hildesheim. 
Im September 2017 ist er 75 Jahre 
alt geworden, und Papst Franziskus 
hat sein Rücktrittsgesuch angenom-
men. 
 
Während Weihbischof Dr. Nikolaus 
Schwerdtfeger für die Übergangs-
zeit zum Diözesanverwalter gewählt 
wurde, beginnt nun die Suche nach 
einem neuen Bischof. Damit hat 
zugleich auch die Stunde des Dom-
kapitels geschlagen. Es besteht aus 
sieben Priestern, den Domkapitula-
ren, die dem Bischof als Beratungs-
gremium zur Seite stehen und für 
die Wahl eines neuen Bischofs zu-
ständig sind. Diese Wahl ist eine 
komplizierte Angelegenheit, die aus 
mehreren Schritten besteht und bei 
der neben dem Kirchenrecht auch 
das Preußenkonkordat, ein Staats-
kirchenvertrag von 1929, zu beach-
ten ist. 
 
Zunächst erstellt das Domkapitel 
eine Kandidatenliste und hat dabei 
auch den Priesterrat und den Diö-
zesanrat der Katholiken um Vor-
schläge gebeten. Die fertige Liste 
wird dem Apostolischen Nuntius 
übergeben. Neben dem Domkapitel 
schlagen auch die Erzbischöfe und 
Bischöfe im Gebiet des ehemaligen 
Preußen und der Nuntius selbst ge-
eignete Kandidaten vor. Anschlie-

Das Bistum Hildesheim wartet  

auf einen neuen Bischof  

Das Bischofsamt ist nach der 
Emeritierung von Bischof Nor-
bert Trelle derzeit vakant.  Für 
diese Zeit der Sedisvakanz wur-
de Weihbischof Dr. Nikolaus 
Schwerdtfeger zum Diözesanad-
ministrator für das Bistum Hil-
desheim gewählt . 
 

Die Sedisvakanz (lat. leerer Stuhl) 
ist die Zeit, in der das Amt des Bi-
schofs nicht besetzt ist. Sie endet 
mit der Einführung eines neuen Bi-
schofs.  
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ßend schickt der Nuntius alle Vor-
schläge zur Bischofskongregation in 
den Vatikan. Dort wird eine Dreier-
liste zusammengestellt, die Papst 
Franziskus akzeptieren oder verän-
dern kann. Die endgültige Dreierlis-
te wird wieder dem Domkapitel zu-
geleitet, und aus dieser Liste wird 
der neue Bischof gewählt. 
Bis es soweit ist, kann eine längere 
Zeit, auch mehr als ein Jahr, verge-
hen. 
 
Die Anforderungen an einen Bi-
schof sind im Kirchenrecht festge-
legt. Er muss einen festen Glauben 
haben, wenigstens 35 Jahre alt und 
seit mindestens fünf Jahren Priester 
sein. Daneben werden gute Sitten, 
Frömmigkeit und Klugheit verlangt. 
Er sollte einen Doktortitel haben 
oder zumindest berechtigt sein, an 
kirchlichen Hochschulen in der Hei-
ligen Schrift, in der Theologie oder 
im kanonischen Recht zu unterrich-
ten. Auf diese Anforderung kann 
verzichtet werden, wenn der Kandi-
dat in diesen Disziplinen erfahren 
ist. Nach dem Preußenkonkordat 

muss der Kandidat zudem ein Deut-
scher sein. 
 
So schauen wir auch als St.-
Elisabeth-Gemeinde in den kom-
menden Monaten gespannt nach 
Hildesheim und nach Rom. Es wäre 
schön, wenn möglichst viele Ge-
meindemitglieder die Verantwortli-
chen der Bischofswahl mit ihrem 
Gebet begleiten. Möge der Heilige 
Geist uns einen neuen Oberhirten 
und Arbeiter im Weinberg des Herrn 
schenken, der unser Bistum mit tie-
fem Glauben, Mut, Ideen und gro-
ßer Menschenfreundlichkeit zu len-
ken und zu leiten vermag! 

Angela Zawilla 

Wer die Bischofswahl weiter  
verfolgen möchte, findet hierzu 

auf der Internetseite des  
Bistums Hildesheim  

jeweils aktuelle  
Informationen:  

www.bistum-hildesheim.de 

Die Kirche, 
nach der wir uns sehnen, 
liegt nicht hinter uns, 
sondern immer vor uns. 

Heinz Zahrnt 

http://www.bistum-hildesheim.de/
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Wenn der Gesang der Engel verstummt ist, 
wenn der Stern am Himmel untergegangen, 
wenn die Könige und Fürsten heimgekehrt, 
die Hirten mit ihrer Herde fortgezogen sind, 

dann erst beginnt das Werk von Weihnachten: 
Die Verlorenen finden, 

die Zerbrochenen heilen, 
den Hungernden zu essen geben, 

die Gefangenen freilassen, 
die Völker aufrichten, 

den Menschen Frieden bringen, 
in den Herzen musizieren. 

 

(irisches Weihnachtslied) 
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ăWohlstand und Verantwortungò 

Projekt 2018 von ăKirche mischt sich einò 

Zu einer neuen Veranstaltungsreihe 
im Januar und Februar 2018 lädt 
die ökumenische Initiative  
           Kirche mischt sich ein  
wieder zu Vorträgen und Diskussio-
nen, zu Filmen und Gottesdiensten 
sowie einer Talkshow ein.  
Getragen von den drei Gemeinden 
in der Nordstadt (der St.-Elisabeth-, 
der Martin-Luther-, der Freikirchli-
chen Gemeinde) sowie der Kirchen-
gemeinde ĂAm Ohrbergñ in Klein 
Berkel wird es das neunte Mal sein, 
dass die Reihe in dieser Form statt-
findet und bisher immer eine große 
Anzahl Besucher gefunden hat.   
Das Thema im neuen Jahr 
ĂWohlstand & Verantwortungñ be-
zieht sich auf die vielen Beiträge in 
der öffentlichen Diskussion der letz-
ten Zeit, in denen das Wohlstands-
gefälle im nationalen bzw. europäi-
schen Raum kritisiert und analysiert 
wird und Gegenstand auch der poli-
tischen Auseinandersetzung war 
und ist.  
Es geht aber auch um die Unter-
schiede zwischen den entwickelten 
und weniger entwickelten Ländern. 
Wie steht es um unsere Verantwor-
tung in unserer Wohlstandsgesell-
schaft für die Zustände? Gibt es für 
Christen dabei einen besonderen 
Auftrag? Und was ist mit den Unter-
nehmen? Welche Regeln gibt es für 
sie und wie werden sie eingehal-
ten? Welche Rolle spielen wir als 

Verbraucher dabei eigentlich? Sind 
wir nicht in dem ganzen Spiel ein 
viel zu kleines Licht?  
Am Beispiel der Landwirtschaft wol-
len wir uns dabei mit dem Wechsel-
spiel zwischen den Anbietern und 
den Verbrauchern beschäftigen und 
fragen, ob wir als Verbraucher nicht 
auch für Missstände und Fehlent-
wicklungen Verantwortung tragen. 
Und wie wir das als Laien über-
haupt noch verstehen können, was 
da alles geschieht? 
Diesen und anderen Fragen wollen 
wir in dieser Veranstaltungsreihe 
nachgehen, in gewohnter Form mit 
drei Vortrags- und Diskussions-
abenden, zu denen wir renommierte 
Experten eingeladen haben, sowie 
mit zwei Gottesdiensten, Filmen 
und der Talkshow als Abschluss der 
Reihe. 
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ĂHidden Figures - Unerkannte Heldinnenñ 
Ein US-amerikanischer Film aus dem Jahr 2015 

Zeit: Montag   29.01.2018     19.00 Uhr 

Ort. Evang.- luther. Martin-Luther-Gemeinde, 

 Gemeindezentrum Hohes Feld 

 

 

  Christliche Weltverantwortung  
in der Wohlstandsgesellschaft 
Zeit: Mittwoch  24.01.2018    19.00 Uhr 

Ort: Katholische St.-Elisabeth-Gemeinde,   

 Arndtweg 17 

Referent: Dr. Joachim Wiemeyer, Bochum 

Unser Referent des Eröffnungsabends ist  

Lehrstuhlinhaber für Christliche Gesellschaftslehre  

an der Ruhr-Universität in Bochum   

 

 

I 

Marktkonforme Demokratie -  
Machen sich die Unternehmen davon?  
Zeit: Mittwoch 31.01.2018   19.00 Uhr 

Ort: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,   

 Schubertstr. 1-3 

Referent: Prof. Dr. Detlef Aufderheide, Bremen 
 

Herr Prof. Dr. Aufderheide lehrt an der  

Hochschule Bremen Wirtschaftsethik und  

Strategisches Management 

 

 

III  

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
Wir danken unseren Sponsoren Caritas, Ev.-Reformierte Gemeinde Hameln, Melitta
-Labenski-Siftung, Neudorff GmbH, Stadtwerke Hameln und die Sparkasse Hameln-

Weserbergland, ohne sie könnten diese Veranstaltungen nicht stattfinden. 
Weitere Informationen unter: www.kirche-mischt-sich-ein.de 

 

 
 

II  Der Film erzählt die Geschichten dreier farbiger 

Frauen im ĂweiÇenñ Amerika des Jahres 1962 bei 

der NASA. Sie arbeiten als Mathematikerinnen und 

sorgen dafür, dass der erste  Amerikaner John 

Glenn die Erde komplett umkreisen konnte. 
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Vorbildliche Landwirtschaft   
Und dieRolle der Verbraucher 
Zeit: Mittwoch 07.02.2018   19.00 Uhr 

Ort: Ev.-Luth.-Martin-Luther-Gemeinde,   
 Brucknerstr. 1 
Referent: Prof. Dr. Gerhard Brümmer, Göttingen 
 (angefragt , alt. Christian Meyer, Holzm.) 
Herr Prof. Dr. Brümmer ist an der Universität  
Göttingen u. a. als  Vorstand verantwortlich für das  
Zentrum der Biodiversität und nachhaltige  
Landnutzung  
 

 

 

V 

Ökumenischer Gottesdienst in St. Vizelin 
Zeit: Sonntag, 19.03.2017 17.00 Uhr 
Ort: Ökumenisches Kirchenzentrum Klein Berkel, Schulstr. 22 

é é und anschließend:   und anschließend:   TALKRUNDE TALKRUNDE   
Tag: Sonntag, 19.03.2017  18.30 Uhr Talkrunde       

Ort: Ökumenisches Kirchenzentrum Klein Berkel, Schulstr. 22 

Moderation: Andreas Jungnitz, Oberstudiendirektor 
 Hans-Georg Spangenberger 
 Ausgewählte Gäste als Gesprächspartner 
Musik: Eckhart Wunram 
Technik: Benedikt Jungnitz 

 

 

 

VII  

 

 

IV 

ĂTomorrow - Die Welt ist voller Lºsungenñ 
Zeit: Montag  05.02.2018 19.00 Uhr 

Ort: Evang.- luth. Martin-Luther-Gemeinde,  

 Gemeindezentrum Hohes Feld 

Der französische Dokumentarfilm aus dem Jahre  

2016 : Ein Film ¿ber die Lºsungen die wir brau- 

chen, um den globalen ökologischen Kollaps  

aufzuhalten. Mit einer Million Zuschauern in  

Frankreich. Und einem César als bester  

Dokumentarfilm ausgezeichnet. . 

 

IV 
Ökumenischer Gottesdienst am Aschermittwoch 
Zeit Mittwoch,  14.02.2018          19.00 Uhr 
Ort: Katholische St.-Elisabeth-Gemeinde, Arndtweg 17 
Musik: Matthias Risau-Klöpper mit Combo 
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GOTTESDIENSTE in unseren Kirchen 

Hochfest Mariä  
Empfängnis 

  St. Elisabeth St. Vizelin St. Bonifatius 

Samstag 

02.12. 
  
  
  
Kollekte: 

--- 17.00 Uhr Hl. Messe 
+ Gerhard Thiel 
anschl. Singen von alten 
und neuen Advents-
liedern 
1. Gemeinde 
2. Belo Horizonte 

--- 

Sonntag 
03.12. 
1. Advent 
  
  
  
Kollekte: 

10.45 Uhr Familiengottes-
dienst 
+ Georg Scholz 
Lebende und ++ der Fami-
lie Scholz 
   
1. Gemeinde 
2. soziale Projekte 

11.00 Uhr ökumenischer 
Familiengottesdienst 
zum Advent, anschl. 
Kirchenkaffee 
  

09.00 Uhr Hl. Messe 
++ Josef und  
      Margarita Mai 
+    Maria Selensky 
Lebende u. ++ der 
Familien Mai und Pul 
Gemeinde 

Di. 05.12. --- 07.00 Uhr Rorate 
18.00 Uhr Advents-
andacht ökumenischer 
Männerkreis 

--- 

Mi. 06.12. 06.30 Uhr Rorate 18.00 Uhr Advents-
andacht Familienkreis I 

--- 

Do. 07.12. --- --- 07.00 Uhr Rorate 
Fr. 08.12. 
 

15.00 Uhr  Hl. Messe 
  

---  

Samstag 
09.12. 
 

  
 
Kollekte: 

15.00 Uhr Beichte in poln. 
Sprache 
16.00 Uhr Gottesdienst in 
poln. Sprache 

Taufe von  
Leonardo Tünnermann 

16.00-16.45 Uhr 
Beichte 
17.00 Uhr Hl. Messe 
++ Ottilie und Theodor 
     Hupka 
Gemeinde 

Sonntag 
10.12. 
2. Advent 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
   
  
Kollekte: 

10.45 Uhr Hl. Messe 
++ der Familien Matys, 
Wycisk, Deja und Gryth 
Lebende und ++ der Fami-
lien Lambrecht und Diel 
+ Heinz Getschmann und 
++ Angehºrige 
10.45 Uhr  Kinderkirche im 
Saal 
17.00 Uhr Versöhnungs-
gottesdienst der Gemeinde 
 (ab 16.30 Uhr Fahr-
gelegenheit von St. Boni. - 
und St. Viz. ï Parkplatz) 
1. Gemeinde 
2. Gemeindezentrum 

09.00 Uhr Hl. Messe 
zum Vizelinfest, mitges-
taltet von der Gruppe 
ĂJunge Flºtenñ 
anschl. Kirchencafé aus-
gerichtet vom  
Familienkreis II 
  
  
  
  
  
  
   
1. Gemeinde 
2. Kirchenbulli 

--- 
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 St. Elisabeth St. Vizelin St. Bonifatius 

Di. 12.12. --- 07.00 Uhr Rorate --- 

Mi. 13.12. 06.30 Rorate 15.00 Uhr Andacht  der 
Senioren im Advent 

--- 

Do. 14.12. Kommunionfeiern 
09.45 Uhr ĂTºnebºnñ 
10.30 Uhr ĂZur Hºheñ 

--- 07.00 Uhr Rorate 

Fr. 15.12. 15.00 Uhr Hl. Messe 
15.45-17.00 Uhr Beichte 

--- --- 

Samstag 
16.12. 
 
Kollekte: 

--- 16.00ï16.45 Uhr  
Beichte 
17.00 Uhr Hl. Messe 
1. Gemeinde 
2. Kirchenbulli 

--- 

Sonntag 
17.12. 
3. Advent 
Kollekte: 

10.45 Uhr Hl. Messe 
++ der Familien  
Olschimke und Herbut 
1. Gemeinde 
2. Gemeindezentrum 

--- 
  

09.00 Uhr Hl. Messe 
  
  
Gemeinde 

Di. 19.12. --- 08.45 Uhr Hl. Messe --- 

Mi. 20.12. 08.45 Uhr Hl. Messe 
anschl. Beichtgelegen-
heit 
12.00 Uhr Weihnachts-
gottesdienst des  
Schillergymnasiums 

--- --- 

Do. 21.12. --- 12.00 Uhr Andacht der 
Grundschule Kl. Berkel 

08.45 Uhr Hl. Messe 

Fr. 22.12. 15.00 Uhr Hl. Messe --- --- 

Samstag 
23.12. 
  
Kollekte: 

--- --- 17.00 Uhr Hl. Messe 
++ Ottilie und Theodor 
     Hupka 
Gemeinde 

Sonntag 
24.12. 
Hl. Abend 
  
  
  
Kollekte: 

16.00 Uhr Kinderkrippen-
feier mit Krippenspiel 
22.00 Uhr Christmette 
  
  
  
ADVENIAT 

15.00 Uhr   Kinderkirche 
16.30 Uhr ökumenischer 
Familiengottesdienst  mit 
Krippenspiel 
18.00 Uhr ev. Christ-
vesper 
  

15.00 Uhr Krippenfeier 
für Kleinkinder  
16.00 Uhr Familienwort-
gottesdienst mit  
Krippenspiel 
  
ADVENIAT 

Montag 

25.12. 
1. Weih-
nachtstag 
  
  
 

Kollekte: 

10.45 Uhr Wortgottesfei-
er für Familien 
  
  
  
  
  
ADVENIAT 

09.00 Uhr Hl. Messe 
10.30 Uhr evangelischer 
Gottesdienst 
  
  
  
  
ADVENIAT 

10.30 Uhr Hl. Messe 
+   Klemens Selensky 
     und ++ Eltern 
+   Maria Selensky 
+   Arnold Matthªus und 
++ Eltern 
+  Dagmar Zuske 
ADVENIAT 
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  St. Elisabeth St. Vizelin St. Bonifatius 

Dienstag 
26.12. 
2. Weih-

nachtstag 
  
  
Kollekte: 

 

10.45 Uhr Hl. Messe mit 
Segnung der Familien 
Lebende und ++ der Fa-
milien Hafke und Neugum 
16.00 Uhr Gottesdienst in 
polnischer Sprache 
1. Gemeinde 
2. Gemeindezentrum 

18.00 Uhr Taiz®-Gottes- 
dienst 

--- 

Mi. 27.12. --- --- --- 

Do. 28.12. --- --- 08.45 Uhr Hl. Messe 

Fr. 29.12. 15.00 Uhr Hl. Messe --- --- 

Samstag 
30.12. 
Kollekte: 

--- 17.00 Uhr Hl. Messe 
  
1. Gemeinde 
2. Kirchenbulli 

--- 

Sonntag 

31.12. 
Silvester 
Kollekte: 

10.45 Uhr Hl. Messe 
  
  
 

1. Gemeinde 
2. Gemeindezentrum 

--- 09.00 Uhr Hl. Messe 
  
  
Gemeinde 

Montag 
01.01.2018 
Neujahr 
  
Kollekte: 

--- 17.00 Uhr Hl. Messe mit 
Aussendung aller Stern-
singer der St. Elisabeth-
Gemeinde 
1. Gemeinde 
2. Sternsingeraktion 

10.00 Uhr Hl. Messe 
  
  
  
Gemeinde 

Di. 02.01. 
Kollekte: 

--- 08.45 Uhr Hl. Messe 
Miteinander Teilen 

--- 

Mi. 03.01. 08.45 Uhr Hl. Messe --- --- 
Do. 04.01. --- --- 08.45 Uhr Hl. Messe 

Fr. 05.01. 
  
  
Kollekte: 

14.30 Uhr Eucharistische 
Andacht 
15.00 Uhr Hl. Messe 
Miteinander Teilen 

--- --- 

Samstag, 
06.01. 
Kollekte: 

--- 17.00 Uhr Hl. Messe 

  
1. Afrika 
2. Belo Horizonte 

--- 

Sonntag 
07.01. 
 
Kollekte: 

10.45 Uhr Familiengottes-
dienst mit Einholung aller 
Sternsinger 
1. Afrika 
2. Soziale Projekte 

--- 09.00 Uhr Hl. Messe 
  
  
  

 Di. 09.01. --- 08.45 Uhr Hl. Messe --- 

 Mi. 10.01. 08.45 Uhr Hl. Messe --- --- 

Fest Taufe des Herrn 
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  St. Elisabeth St. Vizelin St. Bonifatius 

 Do. 11.01. Kommunionfeiern 
09.45 Uhr ĂTºnebºnñ 
10.30 Uhr ĂZur Hºheñ 
17.00 Uhr Basisgottes-
dienst II der Erstkommu-
nionkinder 

--- 08.45 Uhr Wortgottesf-
eier 

 Fr. 12.01. 15.00 Uhr Hl. Messe --- --- 

Samstag 
13.01. 
Kollekte: 

16.00 Uhr Gottesdienst in 
polnischer Sprache 

--- 17.00 Uhr Hl. Messe 
  
Gemeinde 

Sonntag 
14.01. 
 
Kollekte: 

10.45 Uhr Hl. Messe 
10.45 Uhr Kinderkirche 
im Saal 
1. Gemeinde 
2. Gemeindezentrum 

09.00 Uhr Hl. Messe 
  
  
1. Gemeinde 
2. Kirchenbulli 

--- 
  
  
  
  

2. Sonntag im Jahreskreis 

Termine zusªtzlich zum orangen Faltblatté 
é in St. Elisabeth 

03.12. So 15.30 Uhr Allerbeste Jahre: Kaffee, Lieblingsgedichte, -geschichten 

05.12. Di 16.30 Uhr Krippenspielprobe 

06.12. Mi 09.30 Uhr Adventsfeier der kfd 

07.12. Do 17.00 Uhr Glaubenskurs der Erstkommunionkinder 

08.12. Fr 17.30 Uhr 
Liederabend in der Kirche: Neue und bekannte Adventslieder ge-
meinsam singen und adventliches im Saal genießen 

12.12. Di 16.30 Uhr Krippenspielprobe 

14.12. Do 17.00 Uhr Glaubenskurs der Erstkommunionkinder 

15.12. Fr 15.30 Uhr Seniorenadventsfeier 

16.12. Sa 09.00 Uhr Abholung des Weihnachtsbaumes 

16.12. Sa 17.00 Uhr 
Allerbeste Jahre - Adventsfeier,  Referentin: Elisabeth Funke 
Randfiguren der Krippe und in der Gesellschaft 

18.12. Mo 10.00 Uhr Schmücken der Weihnachtsbäume und Aufstellen der Krippe 

19.12. Di 16.30 Uhr Krippenspielprobe 

21.12. Do 17.00 Uhr Glaubenskurs der Erstkommunionkinder 

23.12. Sa 15.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel 

06.01. Sa 15.00 Uhr Hausbesuche der Sternsinger 

07.01. So 12.00 Uhr 
Dankesessen für alle Aktiven der Sternsingeraktion der gesamten 
Gemeinde St. Elisabeth 

08.01. Mo ab 07.00 Abgabe der Ameland-Anmeldungen 2018 

09.01. Di 19.30 Uhr Elterngesprächsabend der Kommunioneltern 
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é in St. Vizelin 

Termine der Aktion ĂWir folgen dem Sternñ am 30.11., 05.12., 07.12., 12.12., 14.12.  
immer 18.00 -18.30 Uhr          Ort siehe Aushang  

Krippenspielproben der Knirpskirche am Montag 27.11., 04.12., 11.12., 12.12., 18.12., 23.12.  
immer um 15.00 Uhr 

ĂWir warten auf Weihnachtenñ vom 18.12. - 23.12. immer um 18.00 Uhr,  
anschließend Krippenspielprobe 

02.12. Sa 18.00 Uhr 
Singen von alten und neuen Adventliedern mit Ehepaar Schulz in 
der Kirche 

03.12. So 12.00 Uhr 
Ökumenisches Kirchencafé zum Advent, anschließend  
Gemeindeversammlung der ev. Gemeinde ĂAm Ohrbergñ 

03.12. So 17.00 Uhr ĂMusik und Wortñ in der ev. Kirche St. Martin, Ohr 

05.12. Di 15.00 Uhr 
Literaturcáfe: Adventliche und weihnachtliche Texte, Gedichte, 
Erzählungen und Lieder 

05.12. Di 18.00 Uhr Ökumenischer Männerkreis: Adventsfeier 

05.12. Di 18.00 Uhr 1. Treffen zur Sternsingeraktion 

06.12. Mi 18.00 Uhr Familienkreis I: Adventsfeier 

08.12. Fr 18.00 Uhr Adventliches Singen mit Kindern in der alten Johanniskirche 

10.12. So 17.00 Uhr Benefizkonzert des Flötenkreises in der alten Johanniskirche 

13.12. Mi 15.30 Uhr Großer Senioren-Adventsnachmittag im Bonhoeffer-Haus 

14.12. Do 18.00 Uhr 1. Probe Sternsingeraktion 

15.12. Fr 18.00 Uhr Adventsfeier der Klönstunde 

20.12. Mi 15.30 Uhr Familienkreis II 

22.12. Fr 14.00 Uhr 2. Probe Sternsingeraktion 

01.01. So 18.00 Uhr Neujahrsumtrunk im Bonhoeffer-Haus 

06.01. Sa  Hausbesuche durch die Sternsinger 

09.01. Di 18.30 Uhr Frauenforum: Entspannen in der Hufelandtherme 

In den Weihnachtsferien  
vom 22.12. 2017 ï 05.01.2018 finden Veranstaltun-
gen und Termine der Gruppen und Kreise  nach Ab-
sprache statt. 
Feste Veranstaltungen und Termine der Gruppen 
und Kreise unserer Gemeinde entnehmen Sie bitte 
dem neuen beiliegenden Flyer oder dem Aushang. 
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é in St. Bonifatius 

03.12. So 
14.00 -  
16.00 Uhr 

Adventsbasar der Bonikids, Ministranten und Schlümpfe 

03.12. So 15.30 Uhr Offenes Singen adventlicher und weihnachtlicher Lieder 

07.12. Do 16.30 Uhr  Krippenspielprobe 

14.12. Do 16.30 Uhr Krippenspielprobe 

21.12. Do 16.30 Uhr Krippenspielprobe 

21.12. Do 18.00 Uhr Sternsingertreffen 

22.12. Fr 16.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel 

28.12. Do 
10.00 - 
16.00 Uhr 

Sternsingertag im Pfarrheim 

05.01 - 07.01.  
Besuch der Familien, Kindergärten, Grundschule, Feuerwehr 
durch die Sternsinger 

11.01. Do 17.00 Uhr Schlümpfe 

Besuchsdienst  bei Geburtstagen und Ehejubiläen  

Unsere Gemeinde wird immer älter. 
Nicht nur, dass wir als Gemeinde schon 
50 Jahre in St. Bonifatius, 42 Jahre in 
St. Vizelin und nun über 40 Jahre in St. 
Elisabeth existieren, auch sind wir als 
Gemeinde St. Elisabeth schon über 10 
Jahre vereint. 
 

Aber auch die Gemeindemitglieder wer-
den älter. Ab dem 75. Geburtstag wur-
den die Gemeindemitglieder vom Ge-
burtstagsbesuchsdienst besucht. Das 
sind im Jahr über 650 Besuche, den die 
ca. 50 Gemeindemitglieder, die in den 
drei Filialkirchen diesen Dienst über-
nehmen, zu bewältigen haben. Aber 
auch die werden immer älter. Manche 
versehen diesen Dienst schon über 
Jahrzehnte und werden selbst schon zu 
ihrem Geburtstagsjubiläum besucht. An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an diesen Kreis.  
 

Ab dem Jahr 2018 wird es eine Verän-
derung in der Besuchsweise geben: 
Zum 75. Geburtstag erhalten die Jubila-

re einen Glückwunsch per Post von der 
Gemeinde. Zum 80., 90. und 100. Ge-
burtstag kommt Pater Jojo um die Zeit 
des Jubiläums herum persönlich gratu-
lieren. Ab dem 81. Geburtstag werden 
die Senioren von einem Mitglied des 
Geburtstagsbesuchsdienstes besucht. 
 

Wer ein besonderes Ehejubiläum feiert 
(goldene Hochzeit, diamantene Hoch-
zeit usw.) und einen Besuch wünscht 
bzw. eine Hl. Messe mit der Gemeinde 
feiern würde oder auch nur eine Urkun-
de vom Bischof erhalten möchte, melde 
sich bitte im Pfarrbüro. Wir können aus 
dem Melderegister nicht ersehen, wann 
die kirchliche Eheschließung seinerzeit 
gefeiert wurde. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
zusätzlich neue Männer und Frauen 
finden würden, die gern zu diesen Jubi-
laren gehen und Glückwünsche mit 
einem kleinen Präsent im Namen der 
Gemeinde überbringen. 
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www.steinmetz-becker-hameln.de 
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Möbel 

Küchen 

Türen 

Fenster 

Tischlermeister          Bernhard Albrecht 
Morgensternstraße 31   31787 Hameln 
Telefon 05151 17205     Fax 05151  17225 
www.haus-und-holz.com  
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Der letzte 
Gemeinde-
brief im Jahr 
2017 gibt 
uns Gele-
genheit, auf 
das zurück-
liegende 
Jahr zu 
schauen. 
 

Mein Name ist Irina OôDell, 43 Jah-
re alt und Mutter zweier Töchter. 
Seit dem 01.05.2016 bin ich als Ko-
ordinatorin im Netzwerk Nordstadt 
tätig. 

Wir freunen uns in  diesem Jahr 
über finanzielle Unterstützung und 
danken ganz herzlich: 
der St.-Elisabeth-Gemeinde,  
der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde, 
der Martin-Luther-Gemeinde, 
der Stiftung Wohnungshilfe der 
Stadt Hameln, 
dem Kriminalpräventionsrat 
der Firma Elektroma 
der Gemeinschaftspraxis Dres. 
Kurbjuhn-Raapke und Schnee, 
sowie Kollekten und diverse Einzel-
spenden. 
Es ist für uns selbstverständlich, 

diese Zuwendungen verantwor-
tungsvoll und zielgerichtet für die 
Projekte des Netzwerkes Nordstadt 
einzusetzen. 
Ý Wir bezahlen Kindern aus finanz-

schwachen Familien das Mittag-
essen in der Nachmittagsbetreu-
ung. 

Ý Wir ermöglichen in den Grund-
schulen und im Nordstadttreff 
Heinestraße eine Teilnahme am 
Sozialkompetenz-Training 
(Soko). 

Ý Wir zahlen die Gebühren bei 
Theaterprojekten für Kinder, die 
sich die Teilnahme nicht leisten 
könnten. 

Ý Unsere Koordinatorenstelle 
muss finanziert werden. 

Ý Wir kaufen für den Nähtreff be-
nötige Materialien 

     (Nªhmaschinen, Stoffe usw.) 
Das Netzwerk Nordstadt hat viele 
Kooperationspartner in der Nord-
stadt, so z. B.: 
Ý Grundschule Hohes Feld 
Ý Pestalozzischule 
Ý Nordstadttreff in der Heinestraße 
Ý Nähkurs für Flüchtlinge im 

Haydnweg zusammen mit dem 
Landkreis Hameln-Pyrmont 

Ý "Terrinchen" des Nordstadttreffs 
der Tönebönstiftung 

Möchten Sie bei uns mitmachen? 
Wir würden uns sehr freuen. 
Erreichen können Sie mich 
dienstags von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr im B¿ro Hohes Feld 13 
oder unter der  
Telefonnummer: 05151  25113,  
Mobil: 0157  55988382. 
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Nach einer langen Vorbereitungs-
zeit war es am 14. August endlich 
soweit: 
Silvia Paula Souza, Maria Luíza 
Alcântara Magalhães und José Ídio 
Soares Ferreira aus unserer Part-
nerschaftsgruppe G.I.R.B.A. kamen 
für zwei Wochen zu Besuch. 
Auf unserem Besuchsprogramm 
standen kirchliche und öffentliche 
Sozialeinrichtungen, Treffen mit 
kirchlichen Gruppen wie z.B. Firm-
linge von St. Elisabeth und Minikon-
fis von der KG am Ohrberg. Auch 
kulturelle und geschichtliche Exkur-
sionen kamen nicht zu kurz, wie 
Ausflüge nach Hildesheim und zum 
Kloster Möllenbeck. 
 

Die Fahrt nach Hamburg mit Be-
such der Casa do Axé (Treffpunkt 
des Vereins für afro-brasilianische 
Kultur, der von unseren Freiwilligen 
Joschka und Thiago gegründet wur-
de) war ein besonders schönes Er-
lebnis für unsere Freunde. Sie ha-
ben durch die Capoeira- 
Vorführung und das brasi-
lianische Essen im An-
schluss ein Stück Heimat 
gespürt und mitbekom-
men, dass über den Ju-
gendaustausch brasiliani-
sche Kultur bei uns gelebt 
wird.  
Auf dem Fest der Kultu-
ren in Hameln erlebten 

unsere Freunde, wie das friedliche 
multikulturelle Zusammenleben in 
Hameln gefeiert wird, und in der 
langen Luther Nacht in Rinteln ha-
ben sie sich berühren lassen von 
Musik und den Stimmungen in und 
vor den Kirchen. 
Gute Begegnungen gab es mit ehe-
maligen Mitgliedern der Basisgrup-
pe: Doris Nitsche, Angelika Oster-
mann, Hedwig und Magnus Hoppe, 
John Wismeier, Brigitte Maring und 
Regina Buhl. Es war ein besonde-
res Anliegen von Silvia und José 
Ídio, alte Freunde wiederzusehen 
und sich mit ihnen auszutauschen. 
Sogar die ehemalige Diakonin Antje 
Stoffregen, die nun in Lüneburg tä-
tig ist, konnte im Rahmen des Ham-
burg-Besuchs getroffen werden. 
Waren Sie auch auf dem Einwei-
hungsfest des umgebauten DBH? 
Im Gottesdienst überbrachte José 
Ídio Grußworte an die Gemeinde. 
Im umgebauten Saal gab es einen 
Infostand über die Partnerschaft 

Besuch aus Brasilien  

bei der Basisgruppe Belo Horizonte  



25 

und die Basisgruppe richtete 
mit einigen Bastelarbeiten von 
den KITAs in Belo Horizonte 
eine Tombola aus. 
Insgesamt blicken wir von der 
Basisgruppe auf zwei erfüllte 
Wochen mit unseren Partnern 
zurück und freuen uns, dass 
Maria Luíza als jüngstes 
G.I.R.B.A.-Mitglied ein Neuzu-
gang unsere Partnerschaftsar-
beit zukünftig mitgestalten möchte. 
In unserem Rückblick besteht so-
wohl in der G.I.R.B.A. als auch in 
der Basisgruppe der Wunsch, die 
gegenseitigen Besuche stärker zum 
persönlichen Austausch auch über 
Glaubensfragen zu nutzen und we-
niger für das Kennenlernen von so-
zialen Einrichtungen, die inzwi-
schen auf beiden Seiten recht gut 

bekannt sind. Wir freuen uns sehr 
darüber, dass Jose Ídios Sohn Jean 
ebenfalls in  der G.I.R.B.A. mitarbei-
ten möchte. Dieser Besuch hat uns 
alle bestärkt in unserem Engage-
ment in der Partnerschaft mit Belo 
Horizonte. 

Martina Albrecht und  
Barbara Wiebusch 

Helfer bei der Altenheimkommunion gesucht  

Meist am 2. Donnerstag im Monat 
feiert Pater Jojo in den Altenhei-
men Tönebön (um 09.45 Uhr) und 
ĂZur Hºheñ (um 10.30 Uhr) Kom-
munionfeiern mit jeweils 10-15 Al-
tenheimbewohnern.  
Das können wir aber nur, wenn es 2 
bis 3 Personen gibt, die die Senio-
ren vorher aus ihren Zimmern abho-
len, sie nach der Feier wieder zu-
rückbringen und während des Got-
tesdienstes begleiten. Dieser Dienst 
nimmt ca. 1,5 bis 2 Stunden in An-
spruch. 
 
Über viele Jahre wurde der Dienst 
von Frau Gerda Liehr, Ehepaar Pe-

ter und Gertrud Musch, Herr Dieter 
Schwarzer und Frau Rita Geisler 
übernommen. Ein Dienst am 
Nächsten, ganz unauffällig, aber 
wichtig. Dafür sei den Damen und 
Herren ganz herzlich gedankt!!!  

Aber nun können das manche nicht 
mehr. Damit wir diese Gottesdiens-
te weiter in unseren Altenheimen 
feiern können, brauchen wir drin-
gend Helfer, die einmal im Monat 
für die genannte Zeit diese Aufgabe 
übernehmen können. Bitte melden 
Sie sich bei Pater Jojo oder im 
Pfarrbüro! 
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Rasselbande 
Unser Sommerfest stand in diesem 
Jahr unter dem Motto ĂGroÇes Fest 
im kleinen Gartenñ. So klein ist der 
Garten zwar nicht, aber das Fest 
war mehr als groß. Insbesondere 
die Musikgruppe der Bewohnerin-
nen und Bewohner mit dem Namen 
ĂRasselbandeñ hatte sich viel vorge-
nommen. Über mehrere Wochen 
hatten sie sich auf ihren Auftritt 
beim großen Fest vorbereitet und 
mit Schlag- und Rhythmusinstru-
menten Lieder eingeübt. Und dieser 
Einsatz hat sich gelohnt. Alle Gäste 
des Sommerfestes waren begeis-
tert von dem, was sich die 
ĂRasselbandeñ erarbeitet hatte. 

Abschied 
20 Jahre lang war Dechant Joachim 
Wingert nicht allein der Pfarrer von 
St. Augustinus, sondern auch der 
geistliche Begleiter unserer kleinen 
Seniorengemeinde. Viele Dinge, die 
wir für uns als etwas Besonderes 
ansehen, hat er in dieser Zeit mit 
entwickelt und geprägt. Kirchliche 
und seelsorgliche Festtage haben 
Eingang in unseren Jahreslauf ge-
funden: Der Erinnerungsgottes-
dienst für die Menschen, die bei uns 
verstorben sind oder die Feier zum 
Namenstag der Hl. Monika, die wir 
mit einem Gottesdienst beginnen 
und mit einem Festmahl beenden. 
Für all seine Dienste sprechen wir 
Pfarrer Wingert alle unseren herzli-
chen Dank aus. 

Telegramme aus dem Lebeheim St. Monika  


